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NLT übt scharfe Kritik an 'SpahnsGesetzentWurf zur 

Notfallrettung 


Der Niedersächsische Landkreistag (NL T) kritisiert den' jetzt vorgelegten 
Entwurfeines Gesetzes zur -Reform der Notfallversorgung. 
"Bündesminister Jens Spahn musste wegen desWider~tandes der 
Länder auf eine Grundgesetzär"1derung ,verzichten. TrotzdemwHI erden 
für den Rettungsdienst zuständigen Ländern und Kommunen im Detail . 
vorschreiben, wie sie ;künftigden Rettungsdienst zu organisieren haben. 
Maßgebliche Entscheidungen sOllen nicht mehr die Landtage und die 
Kreistage vor Ort, sondern die Krankenkassen und der weit von den 
Problemen 'vor Ort entfernte Gemeinsame Bundesausschuss treffen, in 
dem kein kommunaler Vertreter mitwirkt. Das,lehnen wir nachdrücklich 

. ab", erklärte NL T-Hauptgeschaftsführer Hubert Meyer nach einer ersten 
Durchsicht des 'Entwurfs', 

, , 	 ' 

Große Probleme werden im land lichen Raum auch die R.egelungen zu 
den verpflichtend vorgesehenen Integrierten Notfallzentren (INZ) 
bereiten. ,~Es ist falsch und rechtlich problematisch, die Krankenhäuser 
in C?ine Gemeinschaft mit der Kassenärztlichen Vereinigung zu zwingen. 
Völlig inakzeptabel ist es, der Kassenärztlichen Vereinigung, die bei der 
Organisation des kassenärztlichen Bereitschaftsdienstes massive 

.	Probleme zugibt, die fachliche, Leitung der INZ zu übertragen. Ein 
weiterer Schlag gegen eine bürger- und patientennahe Versorgung ist, 
dass diejenigen Krankenhäuser, die kein eigeneslNZerhalten, für 
erbrachte ambulante ärztliche Leistungen mit einem Abschlag von 50 % 
der Kosten belegt werden. Menschen in Not zu helfen, darf nicht bestraft 
werden", so Meyer weiter, . ' 

. . . 	 . . ' 

Der NL T wird die Auswirkungen des Gesetzentwurfs genau analysieren 
und das weitere Vorgehen mit den partnern im Bündnis für den 
Rettungsdienst als Landes~ und Kommunalaufgabe erörtern. Dem vom· 
NL T initiierten, Bündnis sind bisher 27 Landkreise, zahlreiche Städte' und 
Gemeinden sowie die fuhrenden Hilfsorganisationen in Niedersachsen 

. beigetreten .. 
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